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Texte und Themen. Ordnen Sie zu. 


Olympia- Stefan 


o Baldini gewinnt Goldmedaille 


Athen - Der Italiener Stefano Baldini 
gewinnt den olympischen Marathon- 
lauf in Athen. Die Silbermedaille geht 
an Mebrahtom Keflezighi aus den 
USA. Vanderlei Lima aus Brasilien 
holt bei dem Rennen auf der histori- 
schen Strecke von Marathon nach 


Athen Bronze. 


# Supermarkt 
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® 
Wieder neuer Virus im Umlauf AntiVi r 


Im Internet kursiert ein sehr gefährlicher Virus. Er kommt 


durch E-Mails auf Ihren Rechner. Rufen Sie die Nachricht 
mit dem Titel ‚Penpal‘ nicht auf! Während Sie diese 
Nachricht lesen, ist es schon zu spät. Der Virus des Typs 
„Trojanisches Pferd“ hat in der Zwischenzeit bereits den 
Boot-Sektor Ihrer Festplatte infiziert und zerstört dort 
alle vorhandenen Daten. 


Musik Computer 


Restaurant 


— SPRACHENZENT 


Finden Sie fremde Länder und Kulturen 

interessant? 

Dann sind Sie bei uns an der richtigen 

Adresse! In unserem Winterprogramm 
finden Sie Sprachkurse zu günstigen 
Preisen. d 

Lernen Sie an unserer Schule Englisch, 
Französisch, Spanisch, Chinesisch, 
Russisch oder Arabisch! Alle Kurse 
beginnen im September und 
enden im Dezember. 
Information: 0251/6775447 


Diese Woche im Angebot : 
SIS N 
ultivitaminsa 6 i 7 
100% Saft, Sen : 
reich an Vitamin C, oder Mild : 
zur Stärkung der je 500-g-Packung : 
Abwehrkräfte : 
1-l-Flasche € 2,79 : 
€ 1,69 
Babydream : 
Ofenfrische Pizza ei Ze — : 
€ 2,39 | je 250 ml ` 
K € 0,89 ` 
Samstag 3.8.2005 
RE Kulturkalender ON 
Theater am Markt a > 
20.00 Uhr IT 


Das Symphonieorchester 
- Präsentiert beliebte Opern- 
arien von Giuseppe Verdi 
mit Peter Meier, Bariton, 
Lola Moreno, Sopran und 
Dennis Schwarz, Tenor. 
Dirigent: Steve O'Connor 
Karten im Vorverkauf: 


€ 50.00; Studenten € 35.00 
Keine Abendkasse 


Sprachschule ™ Sport | 


Zahlen buchstabieren. Ergänzen Sie die Lücken. 
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Zahlen lesen. Schreiben Sie die Antworten in Zahlen. 


. a Wie ist die Kursnummer vom Deutschkurs? 


Der Kurs hat die Nummer einhunderteins. SEN 


2. = Kennen Sie die Vorwahl von Mannheim? 
+ Ja, das ist null sechs zwei eins. 


3. m Wie heißt deine neue Adresse? 
+ Schillerstraße achtunddreißig. 


4. m Wir möchten zahlen, bitte. 
+ Moment. ... Das macht sechzehn Euro siebzig. 


5. m Wie ist die Telefonnummer von Maria? 
+ Vierundsiebzig sechsunddreißig zweiundachtzig. 


ä —* * 


D Zahlen finden. Wo ist zwölf? Markieren Sie die Felder. Wie geht es weiter? 


plusist+ minus ist - mal ist x durch ist/ 
START 
vierundzwanzig zwanzig ; 
; : eins plus zehn 
durch zwei minus neun 


acht mal drei 


— —ä6ẽ4'd ³ ͤ—w—V—ä 2 


S ; . = dreizehn achtzehn 
sieben mal sechs neun plus drei drei mal fünf A S 8 
minus zwei plus drei 
eu — 
? siebzehn e 8 ; ß 
zehn plus drei e J drei mal vier zehn durch zwei zehn plus vier 
minus fünf 


p 


Wörter lernen. Welches Wort passt nicht? 


Sana EE achtundvierzig dreißig minus zwanzig 
p durch vier achtzehn durch fünf 
eins plus dreizehn n zehn mal zwei zehn plus zwei sieben plus fünf 
minus fünf 


Buch bestellen - terrer - schreiben - lesen 
Wörter schreiben - lesen - hören - spielen 
Deutsch kommen - lernen - sprechen - studieren 
Dialog hören - spielen - bezahlen - lesen 
bestellen Orangensaft - Telefonnummer - Milchkaffee - Tee 
schreiben Grammatik - Satz - Wort - Text 
lernen Wörter - Grammatik - Rechnung - Deutsch 


DI p L uu 


D Kreuzworträtsel. Ergänzen Sie die Sätze und schreiben Sie die Wörter 
in das Rätsel. Wie heißt das Lösungswort? 


1. m Was möchtest du HHH en p + Kaffee. 

r bei Siemens. 

3. m Hier, der Kaffee, bitte . . ! a 

A Vierne ari e 5 
— eng kommen Sie? „ Aus China. z af) Fre 
oder.. 7 — 
VE E N Tag, Maria! e Hallo, Julian. De 
E Spanien? e a 

9. Wie ist die Telefon. . . . . . . ., von Ana? 
Er ist Tom. Lösungswort: 

! ET EE Heir E CTT TE 


Personalpronomen. Ergänzen Sie. 
Im Cafe 


= Hallo! Das sind Stefan und 


sechs = Einheit 1 


Annika. 
e Hallo! JE bin Farida. 
Woher kommt. ? 
„ kommen aus 


Schweden. Und woher bist 


Im Deutschkurs 


= Guten ag . bin Frau Sommer, Ihre 
Deutschlehrerin. Und wie heien... ? 
2 BEE see heiße Lena Borissowa. 


Und das ist mein Mann Vladimir. 
m Herr und Frau Borissowa, woher 

Pen 7 
n kommen aus Russland. 


m Und wer ist das? 


Das ist Herr Gol. kommt aus 
der Türkei. 


Fragen und Antworten üben. Ergänzen Sie die Fragewörter. 
Schreiben Sie dann die Antworten. 


arbeitet- Biologie er- fantastisch - findet - ich- kommt Milchkaffee - heiße - er 
sie - sie - bei Siemens - Julia - trinken wir- aus der Türkei - die Stadt - Stucttert 


1 studiert Robert? Er studiert Biologie... 
. findet Milena Filip ůĩm:ʒm nunnsurnsäepsnestnssnersrhensnegehnsnnnen huge 
1 arbeitet abel —x xT— 
— E FBF . . dd 
8 FF œòQY . . 8 
8. Claudia und Peter; . . n (( 


H Konjugation. Schreiben Sie die Verben auf eine Karte. Manchmal gibt es zwei 
Möglichkeiten. 


bist - komme - trinkt - kenne - arbeitet - ist - hörst - seid - heiße - nehmen - 
möchtest - kommst - wohne - antwortet - möchten - sind- zahlen 


C du 3 er / es / sie F 
— antwortet 1 


——— r?sc¶᷑œ L 


uagaıs S L uu, 


Ze u. EEE g m 
F PP 
Se 1 S SC 
KE — ͤ ` 
2 —— 
—— ` 
Ena 1 — — 
Verben üben. Ergänzen Sie die Sätze. 
sein- kommen- studieren arbeiten leben lernen 
1. Ich. Be. Maria. Ich KOMME... aus Deutschland. 
Ich ee seit vier Semestern Philosophie. 
Name. eee Ute Bauer. Ich. „ 
eier Familie in Frankfurt und. . . . .es Lehrerin 
an einer Sprachschule. 
%%% n a e Daa F 
seit I ad. ee. in München. 
TT ö et aus China. 
Ich aa Deutsch mit studio d. 


acht RS Einheit 1 


Sätze verbinden. Was passt zusammen? Verbinden Sie und schreiben Sie die Sätze. 


Peter arbeitet 1 
Ihr kommt 2 
Du studierst 3 


zë OD D o E o 


Peter arbeitet In Hanchen, 


Peter arbeitet 


Peril 


r ( Ke 


Ihr kommt a 


Düse. ee he 
Dustü dest... 


Du studiert 


Kommunikation 


in München. 

bei Siemens. 

aus China. 

an der Universität. 

mit Petra zur Party. 

seit zwei Semestern Biologie. 


a) Wer sagt was? Ordnen Sie die Sätze den Fotos zu. 


b) Ordnen Sie die Sätze und schreiben Sie die Dialoge ins Heft. 


Wir möchten bezahlen. 


1 Guten Tag! Was möchten Sie trinken? 
Also Eistee und ein Glas Wein. 


Zusammen, bitte. 


E Ich nehme ein Glas Wein. Und was trinkst du? 


Das macht 6,20 Euro. 

E Zusammen oder getrennt? 
Wiedersehen. 

Eistee. 

Danke. Auf Wiedersehen. 
6, 50 Euro. Bitte. 


Karin Naumann 
kommt aus Berlin. 
Sie ist Single und 
unterrichtet seit 
* mei Jahren Bio- 
logie, Sport und Französisch an einer 5 
Schule in Potsdam. Das ist eine Stadt in 
Brandenburg. Im Moment lernt sie an 
einer Sprachschule Spanisch. Sie 
möchte an der deutschen Schule in 
Madrid arbeiten. Sie interessiert sich 
sehr für spanische Kultur und findet 


Madrid fantastisch. 


Tan Hwee Lin ist 
21 und kommt aus 
China. Sie studiert 
seit vier Semestern 
e an der Universität 
in Jena Chemie. Sie spricht sehr gut 
Deutsch und lernt Jetzt Englisch. Hwee 
Lin möchte nach dem Studium wieder 
bei ihrer Familie in Shanghai leben. 
Das ist eine sehr moderne Stadt in 
China. Mit dem Chemiestudium und 
den Sprachen Deutsch und Englisch 


kann sie in ihrer Heimat eine gute Arbeit 
finden. 
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Menschen und Texte. Wer macht was? Lesen Sie die Texte und kreuzen Sie an. 


Peter Winsley ist 
Ingenieur und 
kommt aus Eng- 
land. Er ist seit 
zwei Jahren ver- 
heiratet und wohnt mit seiner Frau Kate 
in Berlin. Kate ist Journalistin. Sie 
spricht Deutsch und Französisch. Peter 


macht am Wochenende einen Intensiv- 


sprachkurs und spricht auch schon gut 
Deutsch. Peter und Kate möchten Kin- 
der haben. Aber im Moment ist für beide 
der Beruf sehr wichtig. Die Winsleys 
finden Berlin interessant. Sie gehen in 
die Museen und in Konzerte und Opern. 
Sie lieben klassische Musik. 


Manolo Löpez 
Martin kommt aus 
Santiago de Chile. 
Er lebt seit zwölf 
Jahren mit seiner 
deutschen Freundin Susanne in Köln. 
Sie haben seit vier Monaten ein Kind 
und wollen im Sommer heiraten. Manolo 
importiert für viele Restaurants in Köln 
Wein aus Chile, und Susanne ist Web- 
designerin. Beide hören gern Musik. 
Manolo mag Tangos, aber Susanne findet 
Beethoven und Mozart gut. 


Ki 


lernen eine Fremdsprache. 
sind nicht verheiratet. 

ist Lehrerin. 

haben kein Kind. 

leben im Ausland. 

möchte in ihrer Heimat leben. 
finden klassische Musik schön. 
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E Nomen. Ordnen Sie die Buchstaben. Ergänzen Sie den Artikel und die Pluralform. 


1. UTR MB... —— EN N 
cc ee dic anea aoi 
S/ a — 
EB Ne eege eeh) 6E 
„ CCC ( A Ne 
„FC ee? die SE 
FAHTECGS: ME a ee die 8 
2. SWM ie EE, Ee die 
WEASEIU. - . AAA Me 


H Nomen. Welche Nomen passen zum Artikel? Kreuzen Sie an und schreiben Sie 
die markierten Buchstaben in die Lösung. Wie heißt der Satz? 


zehn 1 2 


1. der 2. das 3. dlie 

Bild Lernplakat Æ Stait 
Löbe E Färbe E Kreid@ 
Herkunft Heft = Haus 
Bleistift E Papiefl Hausaufgabe 
u Palke Stuhl loupist 

E Telefofl © Käffee Papier 

m Worf Handy E Arbeif 
Fernseher Wörterbuch Pauze 
Geträlk Kid Lasche 

u Zahl E Fülle$ Lehrerin 
Lösung: 1 N e A „„ A EE N RESORT 


Artikel. Bestimmt oder unbestimmt? Ergänzen Sie, wenn nötig, den Artikel. 


1. m Ist das eie. Tasche? 
r Tasche von Frau Schiller. 
2. m Sind das Hefte? 
+ Nein, das sind esms Zeitungen. 
» . Auto von Anna? 
+ Nein, das ist Auto von Martin. 
TER ee Löwe? 
+ Nein, das ist doch kein Löwe! Das ist Hund von Tom. 
Bm Ist dass Lampe? 
ET ER Lampe 
. „1 RER Goethe-Institut ...............- Sprachschule? 


Ja. Es ist auch ................ Kulturinstitut. 


Plural. Finden Sie die richtigen Endungen. Eine Pluralform passt nicht. 


1. Endung: — lg 3. Endung: . 5. Endung: 7. Endung... 

a) Sompttter a) Kind a) Name a) Mädchen 

b) Stuhl b) Feld b) Kaffee b) Videorecorder | 
c) Schwamm c) Bild c) Frage c) Overheadprojektor | 
d) Stadt d) Papier d) Tafel d) Fenster | 
Endung: 4. Endung 8. Endung: ever 8. Endung: 

a) Heft a) Wort a) Rechnung a) Füller 

b) Tisch b) Baum b) Frau b) Radiergummi 

c) Bleistift c) Mann c) Lernplakat c) Foto 

d) Fernseher d) Buch d) Tür d) Kuli 


Komposita aus zwei Nomen. Ergänzen Sie die Nomen und Artikel. 


m 
„ die Milch ............ ` wl der Milchkaffee...... 2. 
nn 
| Ze 
D 
8 ` 
ie ee A „ „„ Feet %;;;ͥ¶FG äeate 


cocoa ee eee 
e e e e ee 


eee 


zwölf 7 Einheit 2 


H Ein oder kein? Ergänzen Sie die Artikel, wenn nötig. 


7 1. m Sind das Lernplakate? 
/ | \ ŽIA N WM + Nein, das sind. Heine Lernplakate. 
g Das sind Lampen 


j 97˙⁊ͤ 4 „ „640 


Fe og EE Schwamm, oder? 
S Nein, das ist... Schwamm. 
DASS nein x 
2.8 Dassınd. „u. Bleistifte, oder? 
Nein, das sind Bleistifte. 
DS ET EEN 
E Videorekorder? 
Nein, das ist ...............- Videorekorder. 
CCTV ͤ˙“L « A e 
E Ee CR Lehrerin? 
Nein, das ist. Lehrerin. 
IIC EE TEE, 1 


Ja oder nein? Antworten Sie positiv oder negativ. 


1. m Ist Wien ein Land? 


. . „M. 7. . „ . . „„ 7 . 7 „7 „„ 


AJ. . „ . J. 7. . 1. T 


EJ Kommunikation im Kurs. Ergänzen Sie die Buchstaben und kreuzen Sie an: 


Wer sagt was? Kursteilnehmer/in (KT), Kursleiter Jm (KL) oder beide? | 
KT KL 
1. Sp.i.e.l.en Se. die Di 4 Logt. E m 
. Ne E . E E 
rin. S . 1 W. . e d.. T h O... e n? 1 RM 
IC nenne Eliakim 8 d. CH aa T BEE E E 
7 A TEN Stab. em Sie a E E 
F e ® E 
EE HE echen e „ Au E E 
BR RETIE i digu. , g. R. „„en 
EURER, rn E E 
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Sätze im Unterricht. Was passt? Ordnen Sie zu. 


Lauter bitte! 
lch habe eine Frage. 
lch bin fertig. 

. E Wo finde ich Übung 8, Seite 
. H Können Sie mir helfen? 
. © Kann ich zur Toilette? 


DD M P oO D 2 
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vierzehn 
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Partnerschulen in Europa 


Viele Schulen in Deutschland haben eine Eu- 
ropaperspektive. Sie haben Partnerschulen 
und planen internationale Internetprojekte 
und Programme mit anderen Schulen in Eu- 
ropa. In Deutschland lernen alle Schülerinnen 
und Schüler eine oder zwei Fremdsprachen in 
der Schule. 

Erich Hoffmann ist Lehrer für Französisch 
und Spanisch an einer Schule in Bremen. Seine 
Schule hat Partnerschulen in ganz Europa und 
in den USA. Herr Hoffmann fährt im Sommer 


mit 22 Schülern aus dem Spanischkurs nach 
Alicante. Sie lernen schon seit zwei Jahren Spa- 
nisch und die Schülerinnen und Schüler von 
der Partnerschule in Alicante lernen Deutsch. 

Peter ist im Spanischkurs von Herrn Hoff- 
mann. In Spanien wohnt er bei Antonios Fa- 
milie und geht auch mit Antonio in die Schule. 
Antonio ist Peters Lernpartner. Sie schreiben 
E-Mails und machen zusammen Projekte im 
Internet auf Deutsch oder auf Spanisch. Peter 
sagt: „Das Europaprogramm ist super!“ 


Peter- Deutsch- Erich Hoffmann Lernpartner - Viele Sehtttenn-Betttsehlane - 


alle Schüler - nach Alicante 


1 


Der Spanischkurs fährt im Sommer 
Antonio lernt in Spanien 


Antonio ist der 


findet das Europaprogramm gut. 


lernen in Deutschland eine Fremdsprache. 


arbeitet an einer Schule. 


von Peter. 


Elf Städte in Deutschland, Österreich und der Schweiz. Finden Sie die Namen und 
ergänzen Sie die Sätze. 


SIE 
X C 
DIE 
E 
zlsl 


alolnle -|m z 
olu|-|» le: oO 


z| mi 
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$ 
von Bremen. 
Bee ist in Österreich. 
Die Stadt liegt südwestlich von Wien. m 
s 
F ist eine Stadt 2. 
in Tirol. Das ist auch in Österreich. RW | 
JJ ˙ AA ist die Hauptstadt von Deutschland. Die Stadt liegt im Er 
Nordosten. 5 | 
N 
Ia 
SC liegt in Norddeutschland, im Norden von Hannover und 3 | 
nordöstlich von Bremen. 
` ENEE ist eine Stadt westlich von Weimar. 
eege ist die Hauptstadt von der Schweiz. Die Stadt liegt südlich | 
von Basel. | 
EENIA EE war bis 1990 eine Hauptstadt und liegt südlich von Köln. | 
9. In Deutschland gibt es zwei Städte mit dem Namen. 8 
Eine liegt am Main und die andere östlich von Berlin an der Oder. | 
E liegt nordöstlich von Salzburg in Oberösterreich. 
11. Die Hauptstadt von Österreich heißt... au. u, 5 


Sie liegt im Osten von Österreich. 


Wie heißen die Länder? Trennen Sie und schreiben Sie vier Sätze. | 

1. daslandliegtineuropaundistkeinnachbarvondeutschlandesliegtimsüdwesten 
vonfrankreichesgibtvieltourismusweinundfußballdiehauptstadtheißtmadridu 

ndliegtimzentrum | 


G— Vr „„ „„ „ „„ „ „„ „„ „„ „„ „„ „„ „„ 


— hn 3333735*ͤͤ.ỹ/ 


‚— ? 444 4 4 4444444444 4 4 4 „ „ „ „ „ „„. 


·G— RH 


Das Land heiBt zn a c 0 b 


2. daslandliegtauchineuropaesliegtsüdlichvonösterreichundderschweizpizzakommt 
ausdemlandinderhauptstadtromistdaskolosseum 


sechzehn a Einheit 3 


Fr / ae ae? 2 


Sein. Ergänzen Sie die passende Verbform im Präsens oder Präteritum. 


1. m Wo.......... warst,.......... du gestern? 
— in Berlin. 
= Und wo 8 du heute? 
ee ich auch in Berlin. 


E aani T ihr gestern im Konzert? | 
a nee super! | 
3; a Hoe EE du aus München? 
S Nem aeann AUS. Biemen. iaee du schon mal in Bremen? | 
e re enn noch nie in Bremen. 
4. a Hallo Alfiya und Lena, wo. — Die Party... | 
super! | 
A in Berlin und d a ihr schon mal da? 
Dass ne en interessante Städte. 
2. ec Sie schon mal in London? 
CC schon mal in London: Ich e in der Tate 
Gallerie. 
A das ein Museum? 
+ Ja. m 
= 
W-Fragen. Ergänzen Sie die Fragewörter und ordnen Sie die Antworten zu. S 
E trinkst du? 4 a Biologie. Kei 
ett kommt Alfiya? 2 b In Peking. Das ist in China. KS 
TE lebt deine Familie? 3 c Ich war im Konzert. 2 
„ alt bist du? 4 d Sie kommt aus Kasachstan. S 
——— warst du gestern? 5 e In Südostasien. 3 
ee ist das? Kennst du sie? 6 f Ich nehme ein Wasser. 
en geht's? 7 g Gut. Danke. 
ee liegt Indonesien? 8 h Ich bin 25. 
IERIE gt studierst du? 9 i Ja, das ist Sabine. 


D Frage oder Aussagesatz? Ergänzen Sie ein Fragezeichen (?) oder einen Punkt (.). 


kommst du aus Warschau 


— 


2. Liegt Mainz in der Nähe von Wiesbaden 
3. Ich spreche etwas Deutsch ........... 

4. Das Kolosseum ist in Rom. — 
Wos. 

6. Ist das in Italien 


Das verstehe ich nicht 


8. Wie bitte 


achtzehn a Einheit 3 


fZ) Satzfrage oder W-Frage? Schreiben Sie Fragesätze. 


1. m Ahmed, trinkst.du Bier ? 
+ Nein. Ich trinke kein Bier. 
ff! ee EE ‚Eva und Michael? 


Wir wohnen in der Wolfhager Straße. 


err! hi i ea ? 
+ Nein, ich komme nicht aus China. Ich komme aus Korea. 


C;. V ] ů SS ra ‚Silva und Carol-Ann? 
+ Ja, wir kennen Jena. Das ist eine Stadt in Deutschland. 


G. EE EE een E ? 
Ich spreche Italienisch, Englisch und Spanisch. 


, Herrund.Erau'Schiller, uses 8 ? 
Wir waren gestern in Amsterdam. 


e te e Marisa und Antonio? 
Wir kommen aus Chile. 


00 


Sprechen. Ergänzen und konjugieren Sie. 


ich spreche a; du, er, es, sie: 
GG En, AIR 
lese. ne EE 


N E E E A 
III ðͤ N, 


+ Ja, etwas. 


%% e man in Peru? 
‚+ Spanisch und Ketschua. 


= GUIDE IN SALON „nme een Japanisch. 
C du auch Englisch? 

+ Ja. 
Die BamileScarlatti ce a noiis Italienisch und Deutsch. 
e: u Wieviele Sprache SR asais ihr in Singapur? 

+ Oh, viele! 
e len ee Englisch. 
ICH jetzt auch Französisch. 


5 


Steffi und Maurizio. Ergänzen Sie die Verben. Achten Sie auf die Verbform. 


Deutschland, in Potsdam. Das i.. . .. . . . eine Stadt bei Berlin. Steffi 
AA aus Deutschland. Sie s. esse ede vier Sprachen: Deutsch, 
Italienisch, Englisch und Französisch. Der Mann von Steffi?) aus 
aus Bergamo. Das 1. . . . ce sim Norden. Er / schon 
20 Jahre in Deutschland und wWũ ]ul . . ® seit drei Jahren mit Steffi in Potsdam. 
O TONU AAR ® Italienisch und sehr gut Deutsch und er 1. .. 10 
jetzt Englisch. 


Über Orte sprechen. Ergänzen Sie die Dialoge. Achten Sie auf formell (Sie) und 
informell (du/ihr). 


uyszunau H € mayuız 


4. 8 Eva, warst. . . du schon mal in ` Toledo? 
a Wo ist denn das? 
LEES . Spanien. 

—ͤ — —Sæ EE E „Wei Jie? 
` REEE SEA A E Guangzhou. 
ah ðͤ Eegen 7 
b in der Provinz Guangdong in China. 

eee ß 7 
Bi OR AAE E AEA aus Adelaide. 

A N ENEI TERE OEN in Adelaide, Ute? 
// a ? 
c Südaustralien. 

D ee Frau Govindasami? 
w aus Madras. 
PPP das? 

W ag, E eine Stadt in Indien. 


4 


a ist eine Wohngemeinschaft? 
esen Sie den Text. Richti 
Kreuzen Sie an. CERS" 


EEE 
je 


$ 


zwanzig 3 Einheit 4 


= Go |Ê Antworten Alen antworten [R Weiterleiten 


— 


d 
An: arifin@gronline.id b i 
von: flori d@demail.de 
Betrifft: Was ist eine Wohngemeinschaft? 


Hallo Arifin, 
vielen Dank für deine E-Mail. Wie geht's denn so? Ich finde dieses E-Mail-Projekt super! 
Dein Deutschkurs am Goethe-Institut ist sicher interessant. Du schreibst, du hast 
Probleme mit dem Akkusativ. Hoffentlich macht Deutsch auch Spaß :-) 


Also, hier ist meine Antwort auf deine Frage:, ‚Was ist eine Wohngemeinschaft?“ Das ist 
eine Wohnform in Deutschland. Viele Studenten finden das gut. Sie haben zusammen 
eine 2-5-Zimmer-Wohnung. Das ist nicht so teuer. Die Zimmer können unterschiedlich 


groß sein. 1 
Ich lebe hier auch in einer Wohngemeinschaft ft. Die Wohnungen in Köln sind sehr teuer. 
Ich wohne mit drei anderen Studenten zusammen. Sie sind meine Freunde. Jeder hat 
ein Zimmer. Mein Zimmer ist klein, aber es hat einen Balkon. Das Wohnzimmer ist für 
alle. Es ist groß und es gibt Sessel, ein Sofa, einen Wohnzimmertisch und einen Fern- 
seher. Die Küche ist nicht so groß, aber das ist kein Problem. Viele Studenten essen 
nicht zu Hause. Morgens ist es immer chaotisch. Alle möchten schnell ins Badezimmer! 


Gibt es in Jakarta auch Wohngemeinschaften? Wie leben die Studenten? 


Komm doch mal nach Deutschland! Du kannst hier schlafen. 


Viele Grüße 
dein Florian 


Arifin lebt in Jakarta. 

Florian lernt Deutsch. 

Florian lebt in einer Wohngemeinschaft 
Florian hat ein Zimmer mit Balkon ' 

Die Küche ist zu klein. Das ist ein Pahi 
Mit dem Badezimmer gibt es keine TECH 


pm bnb zs 


In Deutschland kann Arifin bei Florian schlafen 


— — 


falsch 


—— 


C1111. a 


Zimmer. Was passt zusammen? Schreiben Sie die Wörter. 
Wohn Wohnzimmer 


eee teen, Jee ege eet A 

Len 

Schlaf i — !.. 
zimmer 

i er a Et: 

Bluse. „ C Üßò———— 

As.. ñ [W 


eit a a U a a 


Komposita. Welche Wörter kennen Sie? Verbinden Sie und schreiben Sie die Wörter 
in die Tabelle. 


der das 

Spiel Tisch. EE ET "E E, g 

Deutsch Saft Deut cneurs Deutschbuch ................ 8 

Orangen ez "7 SEENEN ebe, TT E E S 

Studenten C1C111ͤĩ §é³ ᷣ ͤ AAA me = 
Milch Kurs.. o o aiiin, | ET e e e en 

Computer Kaffee: E, E e 8 

> 3 

Bücher w ͤĩ K K—P—PT—PP——— EE E ECH 8 

Telefon E Ee, Arsen 3 

Wohnzimmer LV" ME 0 E". i e 


D Adjektive. Ordnen Sie die Buchstaben und finden Sie das Gegenteil. 


gan sana eee 5 2 2 1 EEE 


BIETET: ðÜA 6 Cc 


zweiundzwanzig H Einheit 4 


Meine, deine, ihre - mein, dein, sein 


m n f PI. 
a) Maskulinum (m), Femininum . 1. Schule E Ki x fi 
oder Neutrum (n)? Plural (PI.)? 2. Auto E E) EN E 
Kreuzen Sie an. 3. Büro gi Ei Ki e 
4. Kinder ER S EN EI 
5. Freunde ` 5 Zu E) 
6. Zimmer w * EN S 
7. Lehrerin WE E E = 
8. Mann E 3 mi ai 
b) Ergänzen Sie die Possessivartikel. \ 


Das ist Klaus. 2. Das sind wir. 


„ Schule. e Auto. 


Das bin ich. 4. Seid ihr das? 


Das war. Aa t Cen Kinder? 


Bist du das? 8. Das ist Ute. 


Waren das Freunde? 5 EN a Zimmer. 


Das sind Keiko 

Lë und Natascha. 8. Sind Sie das? 

nee entre Lehrerin. ET en E Mann? 

! 

Possessivartikel. Ergänzen Sie. ) 
1. Wie viele Zimmer hat re Wohnung, Herr Neumann? 
Tage get nee Heft? 
3. Gehen wir heute Abend ins Konzert? Wo sind denn ee Karten? 
sten hat ein Auto, aber.. ne Auto ist zu klein für den Umzug. 
Hider, wosind in.ieiieidnssensehssnse Bücher? 
6. Herr und Frau Chaptal und. Kinder kommen aus Brüssel. 
7. Das Zimmer von Wolfgang ist Klein Bücherregal steht im Flur. 


H Artikelwörter. Kreuzen Sie an: bestimmt 
oder unbestimmt, Nominativ oder Akkusativ? 


Ordnen Sie dann die Artikel zu. ZS 
5 Ei 2 
die - das - eine - die - einen - einen -ein - ZZ ZS f 9 
2.0 S 8 Q N; 
das- die- eine - der $ E E S 
1. Ich suche in Kassel ee. Wohnung. * 2 E * 
2. Daniel bestellt: Kaffee. Di N a x 
2... Kaffee schmeckt sehr gut hier! x m * 8 
4. Kennen Se. Leute dort? * EI Z X 
5. Wann beginnt heute Konzert von „Pur“? x Ki WW 5 
6. Frau Gabler, ich habe ..................... Frage. = * u * 
7. Meine Eltern haben Haus in München. E N. N > 
8. Wie findest du 2 Uni hier? x D * X 
9. Wie heißt Hauptstadt von England? * G x = 
s m 
10. Entschuldigung, hast du. Kuli für mich? H x 2 A A 
D 
W. Wolst ai sn Auto von Peter? A Ka DW i = 
A 
Mein Traumhaus. Ergänzen Sie unbestimmte D el 
| Artikel im Nominativ oder Akkusativ. PP er 
Im Plural gibt es keinen 8. 
r unbestimmten Artikel! S 
E 
2 
H w 
— 
1 N 
S 


| 

| 
Mein Traumhaus ist groß und alt. Es hat vier Zimmer- 9 Küche, 
Dn AH Zi KR. Badezimmer un.. Flur. Im Wohnzimmer sind 

f ene Sofa, zwei Sessel, nn As Tisch Lannan MS 8 

| Bücherregale. Die Küche ist klein, aber das Esszimmer ist groß. Da stehen 

O TSN Fand. 8 Schrank. Im Arbeitszimmer habe ich 


vierundzwanzig * Einheit 4 


EI Das Zimmer von Susanne. Ergänzen Sie den Text. Welches Zimmer ist das, 
a oder b? 


a b 

Susanne ist Tischlerin. Sie leb. mit zwei Freundinnen in einer 

Wohne 1 . Das ist niehtsoe tee ierteedeten dg 3, Ihr Zimmer ist 
gr neee 222 N sein 
Feen EN aber kek —?•—˖ ® Balkon. Links von der Zimmertür ist ein 
N ee 8 und ein Sofabett. Rechts sind zwei Sc. .. . . . ... 10 und 
noch ein Bücherregal. Sie ha . tisch’? 
und einen St. E CC EE TE 15, 


Das ist ein guter Platz zum Lesen. 


Schlafen. Ergänzen Sie die Verbformen. 


1. Rn schlafe........ gern. are, ve ge dente Le? 
Mein Wi T8 nicht viel. . 
3, U u du? TPC 

Hier. Das ist mein Schlafzimmer. 

wir Schlafen................ 

4. Viele Leute,, gern im 4 

Luxushotel. ihr ‚ G —(—„ůũ(ů(—t᷑n R 33õ333ũ3ũãũ30ũ—·2— 
Dr. im Unterricht? „ 

Das finde ich nicht gut. 
O: BANN EE wir in Köln? + Bei Florian. Ist doch klar! 


Sätze ordnen. Bringen Sie die Wörter in die richtige Reihenfolge und achten Sie 
auf die richtige Verbform. 


1. ins Konzert- heute Abend- gehen du? 
Gehst du heute Abend ins Konzert? 


Das Tt Ter ae erter 4 —ᷣ— „„ „„ „„ „„ „„ „„ „„ 
‚G—hũk«„òö«ʒrnõõõ'ũũ ůõ„ẽ4“ j „„õũ ee 


5. unsere - wie - du - Wohnung - finden - ? 


Die neue Wohnung. Was sagt Eva? Eva zeigt Marisa ihre neue Wohnung. 
Welche Antworten von Eva passen? Markieren Sie den Buchstaben und schreiben 
Sie ihn in die Lösung. 


Marisa 


Lösungswort: .... 


"CT TTT EEE: TT 


Das ist deine neue Wohnung? Die hat 


aber einen langen Flur. Da rechts ist 
das Wohnzimmer? 


Kochst du nicht zu Hause? Hier gibt 
es jakeinen Herd! 


Naja, du kannst ja in der Kantine 
essen. Und welches Zimmer ist das? 


Ja, sehr schön. Sind die Sessel und 
das Sofa neu? 


Das finde ich schön. Ich habe kein 


Regal. Du hast ja auch einen Balkon. 


Gern, aber zuerst möchte ich dein 
Schlafzimmer sehen. 


Okay. Hast du Orangensaft? 


W 


Eva 


+ M Ja, das ist mein Wohnzimmer. 
Schön hell, oder? 

+ WW Nein, das ist die Küche. Sie ist 
ziemlich groß. Der Tisch und die 
Stühle sind alt. Du kennst sie 
schon. 


+ O Ach, ich habe im Moment kein 
Geld für einen Herd. Der Umzug 
war sehr teuer. 

+ u Natürlich habe ich einen Herd. 
Hier. Er ist ganz neu. 


+ R Das ist mein Schlafzimmer. 
Die Möbel kennst du ja schon. 

e H Das ist mein Wohnzimmer. 
Schön hell, oder? 


+ T Das Sofa ist schon alt, aber die 
Sessel sind neu. 

+ N Nein, die sind schon ein Jahr alt. 
Aber das Bücherregal ist neu. 


zs E Ja, das ist toll. Wir können draußen 
sitzen. Möchtest du etwas trinken? 
+ A Ja. Er ist neu und sehr modern. 


+ n Das geht nicht. Das Schlafzimmer 
ist zu chaotisch. Komm, wir trinken 
einen Saft. 

+ M Das Zimmer ist sehr klein und 
dunkel. Das finde ich nicht so gut. 
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sechsundzwanzig H Leben in Deutschland 1 


Nordsee 


Tschechische 
Republik 


Frankreich 


> 


Österreich 


at ER 


Schweiz Lë en i 


tensteii d 


— Staatsgrenze —— Landesgrenze E Berlin Bundeshauptstadt Landeshauptstadt 


SR Ich wohne in ... Wo wohnen Sie? Schreiben Sie Sätze. 


Ich Komme aus . und 
? rti ; And arbeite jn . 
ich wohne in Unna, in der Nähe von Dortmund Das ist bei... m 


Das istin Nordrhein-Westfalen. 


Ich war in . Jetzt wohne ich in . 


U ¹¹ümð³siðñ T.ñmxͥ =S ů· E 


2 Wichtige Telefonnummern. Lesen Sie und ergänzen Sie die Telefonnummer. 


nchen einen AIZE s esse 


Verkehr — 4 2 
2 Taxi (Taxifunk) 443322 
Zentrale Zugauskunft 11861 
Zentrale Flughafenauskunft 0180/5000186 
Pannenhilfe (ADAC) 0180/2222222 
3 Notfallnummern 
Ärztlicher Bereitschaftsdienst 310031 
Giftnotruf 19240 
4. Sie oder Ihr/e Partner/in haben ein Problem. RE * 

Kartenverlust 
brauchen, n 069 /79331979 
EC-Karte 069/740987 

Ss Das Auto fannt. oirt asai Sonstiges 

Telekom-Störungsannahme 0800/3302000 
Zentrales Fundbüro 75603101 


nn ̃ A. 


Wohnungssuche 
a) Wohnungsanzeigen. Es gibt viele Abkürzungen. Verbinden Sie. 


a c 
$ b z 
Westend, 2 Zi, 76 qm, NK Bac ar manns. k OG, 35 qm, Mitte, 3 Zi,78 qm. DG. City, NB, Kü, Bad, Bk 
EG, Kü, Bad, 420 € + r Bk, neu renoviert 310€ keinAufzug,sonnig,660€ ZH, 4 2. n, 1000 e 


1.0G Dachgeschoss 72 
ii H Bk Neubau zz 
[209] 2 Zi Nebenkosten Op 

EG Zentralheizung 

der Quadratmeter Kü Erdgeschoss 
NK zwei Zimmer 
DG erstes Obergeschoss 
NB Balkon 

der Neubau ZH Küche die Zentralheizung 


b) Welche Wohnung passt? Ordnen Sie zu. 


Susanne, Adriana und Sina sind Studentinnen. Sie möchten zusammen wohnen 
und suchen eine 3- oder 4-Zimmer-Wohnung. Jede kann 250 Euro zahlen. 


Frau Hanselmann möchte allein leben. Sie sucht eine kleine, schöne Wohnung. 
Sie soll nicht zu teuer sein und einen Balkon haben. 


3. Peter und Heike Malinowski leben in München und haben eine moderne 
2-Zimmer-Wohnung. Sie bekommen bald ein Baby und suchen eine große 
Wohnung für maximal 1000 Euro. Sie möchten aber in der City bleiben. 


Bızuemzpunuagaıs A L puejyasanag u! uaga7 


achtundzwanzig 


Was macht Frau Bosch um ...? Lesen Sie den Text. 
Ergänzen Sie die Uhrzeiten und ordnen Sie die Sätze. 


Heute ist Sonntag. Der Tag war sehr schön. Ich hatte frei. Aber morgen ist wieder Montag. 

Ich bin Lehrerin und habe jeden Montag bis ein Uhr Unterricht. Ich stehe immer um sechs Uhr 
auf und gehe gleich ins Bad. Dann frühstücke ich von Viertel nach sechs bis Viertel vor sieben. 
Beim Frühstück höre ich Radio und lese die Zeitung. Ich habe nicht viel Zeit. Um sieben fahre 
ich mit dem Fahrrad zur Schule. Ein bisschen Sport ist immer gut. Ich komme um zwanzig 
nach sieben in der Schule an, gehe ins Lehrerzimmer und mache noch Kopien für den Englisch- 
unterricht in der Klasse 8 A. Die Klasse schreibt morgen einen Vokabeltest. Der Unterricht 
beginnt um Viertel vor acht. Alle Stunden dauern fünfundvierzig Minuten. Um zwanzig nach 
eins bin ich wieder zu Hause. Ich esse etwas, korrigiere von zwei bis fünf Hausaufgaben und 
bereite den Unterricht für Dienstag vor. Um Viertel nach fünf kommt meine Freundin Petra, 
und wir machen von halb sechs bis halb sieben im Fitnessstudio Sport. Danach gehe ich nach 
Hause. Um halb acht treffe ich Stefan. Das ist mein Freund. Wir gehen in die Pizzeria Aquila. 
Um zehn komme ich nach Hause und gehe dann gleich schlafen. Am Dienstag gibt es wieder 


viel Arbeit! 
1. 06:00 Die Lehrerin steht auf. 6. 
2. Sie fährt mit dem Fahrrad 

zur Schule. A 
3. 5 Sie ist wieder zu Hause und 

es gibt Mittagessen. 8. 
4. i . Ihre Freundin kommt und 

sie gehen zum Sport. 9. 
5. ... Sie ist wieder zu Hause und 

geht ins Bett. 10. 


Sie frühstückt, hört Radio 
und liest die Zeitung. 


Sie korrigiert Hausaufgaben 
und bereitet den Unterricht vor. 


Sie macht im Lehrerzimmer 
Kopien. 


Sie isst mit Stefan eine 
Pizza. 


Ihr Unterricht beginnt. 


Wie spät ist es? Ordnen Sie zu. 


Es ist Viertel vor vier. 


EEN) 1 a 

00:00 2 Res, b Es ist Mitternacht. 

03:45 3 e Esistein Uhr. 

20:15 4 d Es ist fünf vor halb zwei. 
2335 5 e Es ist kurz vor zehn. 

01:25 6 t Esist fünf nach halb zwölf. 
19:02 7 g Esist kurz nach sieben. 
21:58 8 h Es ist Viertel nach acht. 


Herr Sommer hat um acht Uhr einen Termin beim Zahnarzt. 
Sehen Sie die Bilder an und lesen Sie den Text. Markieren Sie die falschen Wörter. 
Schreiben Sie den Text ins Heft und ergänzen Sie die richtigen Wörter. 


d h, A L 


Arbeit - Bad - Auto - Kaffee - Minuten - Praxis - Stadt - Stau - Stunde 


Um Viertel nach sechs steht er auf und geht ins heater, Dann trinkt er in der 
Küche einen Wecker. Um Viertel nach sieben fährt er mit dem Sofa in die Minute. 
‚Jeden Morgen gibt es einen langen Garten. Die kurze Fahrt dauert fast eine Uhr. 
Er ist erst um fünf nach acht in der Krankenkasse. Zu spät. Er wartet fast dreißig 
Mittagspausen. Der Zahnarzt hat heute viel Zeit. 


Um Viertel nach sechs steht er auf und geht 
ins Bad. Dann trinkt er in der ... 


Was passt wo? Ergänzen Sie rufen, kreuzen, schreiben, fangen und sehen. 
Achten Sie auf die Verbform. 


r uns morgen im Kino den Film „Findet Nemo“ an. 
2. Lesen Sie den Text und . . . Sie die richtigen Antworten an. 
ier und Mike. eee morgen einen Polnischkurs an. 

4. Unsere Lehrerin . . den Satz an. 


F Sabine im Büro an. 


Bızuemzpununau HM S yayuız 


dreißig H Einheit 5 


Was passt wo? Ergänzen Sie aus, auf, an, mit, ab, zu. 


1. Ich rufe morgen beim Arzt 2 

2. Ordnen Sie den Fragen passende Antworten e . 
3. Wir sagen den Termin beim Zahnarzt 3 

4. Gehst du am Samstag 7 

5. Bitte hört den Text und lest.. ua ; 

6. Wann stehst du morgens ? 


Trennbare Verben. Ergänzen Sie die Sätze. Schreiben Sie dann 
die Infinitivformen in das Rätsel. 


1. Ich. komme am Sonntag nicht mit... Ich habe keine Zeit. 


3 
4. Özgür und Alisa... ihr auch beim Alphabet Rap d 
s. Frau Maller, ee Sie oft im Supermarkt ................ ? 

6 


Trennbare Verben. Ordnen Sie die Sätze. Achten Sie auf die Verbform. 


1. Herr Lehmann - heute - beim - anrufen - Arzt -. 


3 7 „ . 7 „„ „ f „ „ . „ ee e e H „„„„„„ 


G‚H—k6½kwd———V—V—VW„':/œ0 Hk 0ũ32öũũm 4 „ „ „ „ „ „ „C„ „** 


‚—— ̃32323VIVṼꝛ̃ 44k... „ EEE EEE EEE RER EEE RER ee 


‚—— wꝛ̃—̃ H 22Ʒ—f 0 ã i EEE ũ PHP hn õB2⁰ũ:h ß HD—D———55555555ũV6õ26! 


— d nh EEE EEE EEE TEE EEE ne 


Wo steht nicht? Markieren Sie die richtige Position und schreiben Sie die 
Buchstaben in die Lösung. Wie heißt das Lösungswort? 


1. Wir verstehen das N 


Gd reet dere rte J 44 0 „ % J %%%%%%%%%ͥjj %%% „% „„ „„ %%%%„%„%„%„%„„„„„„„„„„„„„„„„ „„ „„ „„ 
‚ — ñ t knõ3ũ33õõõ3 h de:::2“c!ꝶ,m˖t;ß yõõũõõõõõ[r „444 „„ „„ „„ „„ „„ 
‚— . 44 —IInꝛ4444444:ßZũ2·—ꝶ3⸗½ „44444 „„ „ „ „„ „ „„ 
— Z 4õõ!·'!riiꝛ˙ꝛwdmʒf n „„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„ ZEIT 


—ᷣ— S 9 õ„ö h õ „dnn nuuũᷣꝛn nn 36õ—'²7:1. 


e ee m 

2 

7. Nein, den Freund [P]|von [R] Maria L kenne [F ich d] 3, 

% ⁰ ˙ꝛmͤꝛ.ͤ ̃˙ t rte Étude W 
8. Stefan V trinkt N gern |x] Kaffee. KS 

EEE EEE D 

. 

= 

Lösungswort: c A 

a 

pr] 

o, 

E} Nicht oder kein? Antworten Sie negativ. E 


4. Sind Sie Herr Drechsler? 


Haben und sein im Präsens und Präteritum. Ergänzen Sie die Dialoge. 
Achten Sie auf die Verbform. 


einen neuen Termin? 


1. Gestern Mëtte ` ich keinen guten Tag. Ih war ......... in der Stadt 
Une 3 um fünf einen Termin mit Michael. 
o oan a das? 
Michael RE ed 5 mein Freund under 8 immer pünktlich. 
Aber GESIRTT „nennen 7 er nicht zu Hause. 
EWO ( ®er denn? 
BET... 8 eine neue Freundin und 10 hei ihr! 
. ihr letzten Donnerstag nicht im Ausländeramt? 

Ne E E, 2 nicht im Ausländeramt. 

— ihr keine Zeit? 

D euren a nicht das len Wir. eee 5 einen Termin um 
= zwei Uhr, aber unsen Auto . —„— schon alt 
$ 
— 3. Hallo, mein Name . . hana . Ich scannen heute einen 
1 Termin bei Ihnen. 

Be Ach, Herr Bergmann, Ihr Termin nns a Sie? 
S Willich ien... Hauses Lut mir. Sie 
En 
2 
D 
— 
= 
o 
2 
N 


SICH EL 7 nur noch einen Termin am Mittwoch um 14 Uhr. 
Se ® das okay? 
8 gut. Vielen Dank! 


Fahren. Ergänzen und konjugieren Sie. 


gd T Ich fahre... nächsten Mittwoch nach 
rr Frankreich. 
CTT 
5 Wie Of EN ihr zu euren Eltern? 
esse ca. E + Jedes Wochenende. | 
wir un EE 
„ mit dem Bus zur Uni- 
ihr „6 versität. 
d d j 
. like l 
4. Herr und Frau Meier . . oft mit l 
dem Fahrrad. 
ar TNNT du nach Hause? f 


+ Nächsten Montag. | 


6 E Wohin sera Sie nächstes Jahr? 
Nach Italien. 


Kommunikation. Was sagen Sie in diesen Situationen? 
Kreuzen Sie die richtige Antwort an. 


1. Sie machen einen Termin beim Frisör. Was sagen Sie am Telefon? 


Haben Sie einen Terminkalender? 
b) ® Ich warte auf meinen Termin. 
c) ® Haben Sie am Samstagvormittag einen Termin frei? 


2. Sie waren bei Doktor Glas und kommen zwei Stunden zu spät zum Unterricht. 


a) Wie geht's? 
b) M Tut mir leid, aber ich hatte keinen Stadtplan. 
Entschuldigung, ich war beim Arzt. 


3. Gül möchte am Montagabend mit Ihnen ins Kino gehen. Sie haben keine Zeit. 


a) M Tut mir Leid. Am Montagabend mache ich Sport. 
b) F Den Film kenne ich schon. 
c) E Kommst du am Montag mit ins Kino? 


4. Heute ist Montag. Freitag haben Sie einen Termin beim Arzt. Sie rufen in der 
Praxis an und sagen ab. 


a) ® Ich kann am Freitag nicht kommen. Ich schreibe einen Test. 
b) = Ich bin im Stau. 
c) H Tut mir Leid, das passt mir nicht. 


5. Am Samstag lernen Sie immer von 15 Uhr bis 17 Uhr mit Peter Deutsch. An diesem 
Samstagnachmittag haben Sie keine Zeit. Sie schlagen einen anderen Termin vor. 


a) ® Ich habe Samstag keine Zeit. 
b) = Geht es Samstagmorgen? 
c) ® Tut mir Leid, aber ich habe den Termin vergessen! 


6. Sie sind in Leipzig und haben um 14 Uhr einen wichtigen Termin bei 
Frau Strunz in Dresden. Jetzt ist es 13 Uhr und der Zug ist noch nicht da. 
Er kommt erst in 20 Minuten. Sie rufen Frau Strunz an. Was sagen Sie? 


a) F Tut mir Leid, mein Zug hat Verspätung. Haben Sie so gegen 15 Uhr Zeit? 
b) E Ich bin noch in Leipzig. Ich habe keine Zeit. 
Entschuldigung! Wann haben Sie Zeit? 


7. Sie haben eine Verabredung im 
Cafe. Sie finden das Cafe zuerst 
nicht und kommen eine Viertel- 
stunde zu spät. Was sagen Sie? 


Entschuldigung, ich hatte 
keine Uhr. 

b) © Tut mir Leid, ich hatte keinen 
Stadtplan. 

c) ® Bin ich zu spät? 


Biglsuppunisup H S yayuız 
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vierunddreißig 


Orientierung 


Lesen Sie die Texte. 


a) Ordnen Sie die Fotos den Texten zu. 


Die Universität Leipzig am Augustusplatz 
gibt es schon seit 1409. Seit 1415 kann man hier 
Medizin studieren. Der Dichter Goethe und der 
Autor Jean Paul waren Studenten an der Univer- 


sität Leipzig. Im Jahr 1760 leben 30000 Men- 
schen in der Stadt und die Universität hat schon 
600 Studenten. Die moderne Universität hat 
heute mehr als 30000 Studenten. 


Die Alte Nikolaischule am Nikolaihof 
war ab 1511 die erste Schule in Leipzig. Der 
Philosoph und Mathematiker Wilhelm Leibnitz, 
der Komponist Richard Wagner und der Sozia- 
list Karl Liebknecht waren Schüler der Nikolai- 
schule. Heute gibt es in der Nikolaischule Dis- 
kussionsforen, Theaterprojekte und Konzerte. 


Der berühmte Komponist Joahnn Sebas- 
tian Bach war Thomaskantor in der Stadt 
Leipzig. Das Bach-Archiv im Bosehaus ist am 
Leipziger Thomaskirchhof. Das Bosehaus war 
von 1723 bis 1750 das Wohnhaus der Familie 
Bach. Im Bach-Archiv gibt es heute Spezial- 
bibliotheken zum Thema Bach und ein Bach- 
Museum. 


E Das Schumann-Haus in der Inselstraße 
war von 1840 bis 1844 die Wohnung von Clara 
und Robert Schumann. Clara war Komponistin 
und eine bekannte Pianistin und Robert war ein 
berühmter Komponist. Anfang 1841 komponiert 
er in dem Haus in der Inselstraße die Frühlings- 
sinfonie. Das Klavierkonzert in a-Moll macht 
die Schumanns weltbekannt. 


Im Mendelssohn-Haus in der Goldschmidt- 
straße 12 war die Wohnung von Felix Mendels- 
sohn Bartholdy (1809-1847). Mendelssohn war 
ein berühmter Komponist und großer Musiker. 
Heute ist in dem Haus ein Museum. Hier können 
Sie die Wohnung der Familie Mendelssohn 
sehen. Im Musiksalon finden oft Konzerte statt. 


b) Kreuzen Sie die richtige Antwort an. 


1. Wie alt ist die Universität Leipzig im 
Jahr 2009? Sie ist... 


a) ® 100 Jahre alt. 
bj ® 250 Jahre alt. 
c) E 600 Jahre alt. 


2. Wo gibt es in Leipzig Theaterprojekte 
und Konzerte? 


a) Im Bach-Archiv. 
b) "Inder Nikolaischule. 
Im Schumann-Haus. 


3. Welcher deutsche Dichter war nicht 
Student in Leipzig? 


a) Goethe. 


b) Schiller. 
c) E Jean Paul. 


4. Clara Schumann war eine berühmte ... 


Musikerin. 
b) Philosophin. 
c) Dichterin. 


5. Wie heißt die erste Schule Leipzigs? 


a) Bachschule. 
b) Nikolausschule. 
c) ® Nikolaischule. 


Welcher berühmte Komponist wohnt 
bis 1847 in Leipzig? 

Johann Sebastian Bach. 

b) = Felix Mendelssohn Bartholdy. 

c) E Robert Schumann. 


Was ist am Thomaskirchhof? 


N 


Das neue Messezentrum. 
b} © Das Bosehaus. 
c) Die Universität. 


8. Was war Wilhelm Leibnitz? 


a) = Philosoph und 


Mathematiker.  Internettipp 
b) ® Dichter und www.uni-leipzig.de 
Komponist. www.bach-leipzig.de 


c) ® Thomaskantor. 


Wortfelder In der Stadt. Ergänzen Sie das Rätsel. 


a) Wortfeld Verkehr 


1. Herr Effenberg war auf der Autobahn 
im ... . Er kommt zu spät. 

2. In Frankfurt gibt es einen internatio- 
nalen... 

3. Hast du einen ... von Berlin? Wo ist 
der Bahnhof Zoo? 


Wortfeld Häuser 


4. Eine Uni-Klinik ist ein 

5. Musikfans gehen in die .... 

6. Wir fahren für zwei Tage nach 
München. Wir schlafen im . 

7. Ich fahre mit dem Zug zur Arbeit. 
Jeden Morgen gehe ich zum 

8. Am Donnerstag gibt es den 
neuenWalt-Disney-Film im .... 


ASTRON HOTEL 
MÜNCHEN-AIRPORT 
Lohstraße 21 

85445 SCHWAIG 
Telefon: 081 22/976-0 
Telefax: O 8122/97 6100 


Bıgıauppunyuny DH 9 yayuız 


Das erste Halbjahr 2005. Was war wann? Lesen Sie Alexanders Kalender 
und schreiben Sie die Ordnungszahlen. 


JANUAR MAI 
1Di am 101 o 1Fr o 1Mi 22 152 
2 M wen neng € en 2Mi 9 œ% 2Sa © m 
3 Do 5 3 00 € we 
4 Fr os 4 Fr 4 M²o EN 
5Sa os 5Sa œ BD om 

TTT Kee 
HIN en 7Mo 7 0 n 
8 Di = e œw BD e 8 Fr © o 
9 Mi Aschermittwoch om  9Mi 10 «= 9Sa 0 
10 Do 6 on 10Do .m 
on e 


Gg 
20 Do me 
21 Fr a 
22 Sa on 


8 
z 
2 
a |a |s |a |a |2 


1. Sein Geburtstag: am einunddreißigsten Ersten 


G —yj—̃— 1 MK E Lee ett ? .. 


em . e ul 


sechsunddreißig D Einheit 6 
808 
g|? 


2 

„ an. Res . . posvet este ; 
JJ lee Ween S 
Léin. r ET nee 
g. mit Heike ein an. en 
ee wi Spanien. e rer 


BFU! ᷣ¶⁵Oon nn 88 SE 3 


D Wie fahren die Personen zur Arbeit? Ergänzen Sie die Sätze. 


1. Frau Bosch ist Lehrerin. Sie fährt jeden Tag mit dem fahrrad NS) 
zur Schule. 


2. Der Lufthansa-Pilot Markus Bernstein wohnt in Kronberg. Heute 


hatseine Fran das Auto, under tee eee eee 
zum Airport-Bahnhof. 


S. Ralfıst Student..Er.hatkein Fahrrad. Erfahrrtt 
zur Uni. 


4. Anna Fiedler ist Elektroingenieurin. Sie hat einen BWM. 
Br Norgen Fährt Sie .esessnenscseseussuausunssenensnsesenensenssenensen E 
zur Arbeit nach München. 


5. Milena Filipova ist Musikerin an der Wiener Staatsoper. 
Sie findet Wien fantastisch, aber es gibt zu viel 2 


rn e ee eee 
Bis zum Karlsplatz. Vom Karlsplatz geht sie ...... ...... ... .. . .. 4} 


d zur Oper. 


Mit der Freundin in Berlin. Sehen Sie die Bilder an und ergänzen Sie die Sätze 
von Klaus. Setzen Sie die Artikel im Dativ und die Präpositionen mit, in, an, neben 
und vor ein. 


Hallo Tom! Wir waren 


5 am Wochenende in Berlin. 

5 5 2 ` 

8 Ich habe hier ein paar Fotos. 
P Hier siehst du Julia auf dem 
i Sofa im Wohnzimmer 

$ von Simon. 


Bıgıauppunuagals a 9 y3yuız 


1. Auf dem nächsten Bild steht sie 2. Dieses Foto ist auch sehr schön. 
. e Universität. BECK Cafe Einstein. 
| Das kennst du doch auch. 


D 

Se 

NW 3. Und hier sind wir . . Simon 4. Das ist Simons Zimmer. 
. Tiergarten. Iimmer hängen immer noch 
NEE ee: die Bilder von Che Guevara 


ältesten Baum im Parr. Wand. Glaubst du das? 


achtunddreißig e Einheit 6 


Eine Sprachschule für Deutsch im Internet. Lesen Sie den Text und 
ergänzen Sie die Präpositionen in, neben, unter und zwischen und die Artikel. 
Ordnen Sie dann die Buchstaben aus dem Bild zu. 


———— — mm 
— a 


1 Ulm 
| ==] 
— 


Das ist eine Sprachschule für Deutsch. 1 Internet. nun ee 4 


Kursräumen links findet ihr viel Material zum Deutschlernen. Der Raum von 


Deutsch lit.. 3 ersten Stock, Deutsch 3 List. . . . dritten Stock 
und der Kursraum von Deutsch st ueeesscnssäisanane ioiii essei. 5 Kursräumen von 
Deutsch 1 und Deutsch 3. Die Kantine M ist..................... Erdgeschoss eis range 

RE re 7 Kursraum von Deutsch 1. 

Rechts. ee 8 Kantine ist das Treppenhaus H. ..... ® Erdge- 
schoss techts ist die E .. crete 10 Projektgalerie könnt 
ihr die Semesterprojekte von den Deutschlernern ansehen. Sie ist direckt 
IT N 11 Lesezimmer ® Im zweiten Stock links ist die Infowand dada 
ET 12 Videoraum M. Der Videoraum ist. . . .. . . . . . .. 3 Sekretariat . 


Einladen. Ergänzen Sie die Verbformen. 


ich Jade — en EE EL MEN 
CTT E ee e 
er/es/sie JAAT. ein... VV S 

6 du Pedro zu Weilmachten . . . . d 

r Peter zum Essen. rerrsessresisseiens 2 

„Meine Che hiii rasen uns orgen zum Rafe. eee, . 

e deter auch zu der Party... ? 

„ Wire unsere Freunde am Sonntag zum Mitttagessen ...................- ; 

6. Meine Mitbewohner . . ihre Freunde zum Frühstück. . . . i 


ba 7 


Jelenas Terminkalender. Lesen Sie den Terminkalender. 


Ergänzen Sie den Text mit den passenden Verben. 


37. Woche September 2005 September 2005 


Montag 12 Donnerstag 15 
Deel, kurs > Deus dl. Kur- 
e 
| Pass fotos wacht | 


Wrike 


Dienstag . freitag 16 
Iautschkurs Ze Lal, kurs 
Test f 


M:S dug wach Desdeu 


të zë E 
„44:30 Kao: Sfarwars 19:35 l 
Mittwoch 14 d Samstag 17 


Deel, bas Anen Takt 


43:30 Fhsör 


Sonntag 18 


12:00 Pedro Nitagesseu 


sein- fahren - treffen - machen- kochen - schreiben - nehmer - einkaufen - 
gehen - kommen- haben - spielen fernen 


EEN 1 Jelenas Terminkalender. 
Am Montag Iert gege sie wie immer von neun bis eins Deutsch. 
e UM zehn. . ...es eee sie schnell Passfotos für ihr neues 


Studentenvisum. 
. . am Dienstag um vier einen Termin beim Ausländeramt. 
eech. e eseseeeeteee 5 sie nach dem Unterricht um halb zwei zum 


Frisör. Von halb sechs bis halb sieben sie Tennis. 


um fünf nach halb acht wieder nach Hause. 


. sie um Zehn if dem Mank! & n, 
onntag um zwölf.. . . . . . . . eee 13 


zusammen Mittagessen. 


Bıgıauppununau H 9 yayuız 


vierzig D Lösungen 


Lösungsschlüssel 


6 Musik, 5 Computer, 3 Restaurant, 2 Sprachschule, 
1 Sport 


2 
H 


2. hundert, 3. sechzig, 4. siebzig, 5. tausend, 
6. achtzehn, 7. siebzehn, 8. zwölf 


2. 0621, 3. 38, 4. 16,70, 5. 74 36 82 


Es passt nicht: 

Wörter: spielen - Deutsch: kommen - 

Dialog: bezahlen - bestellen: Telefonnummer - 
schreiben: Grammatik - lernen: Rechnung 


2. arbeite, 3. Danke, 4. zwei, 5. Woher, 6. getrennt, 


7. Guten, 8. aus, 9. nummer, 10. Name, II. bin 
Lösungswort: RADIERGUMMI 


Im Cafe: ihr - Wir- du - Ich 
Im Deutschkurs: Ich - Sie- Ich - Sie- Wir- Er 


8 
=) 


2. Wie ...? - Sie findet die Stadt fantastisch. 

3. Wo ...? - Sie arbeitet bei Siemens. 

4. Woher . ? Er kommt aus der Türkei. 

5. Wie ?- Ich heiße julia. 

6. Claudia und Peter, was ...? - Wir trinken Milch- 
kaffee. 


ich komme, kenne, heiße, wohne 
du bist, hörst, möchtest, kommst 
er/sie/es trinkt, arbeitet, ist 

ihr trinkt, arbeitet, seid 

wir nehmen, möchten, sind, zahlen 


sie/Sie nehmen, möchten, sind, zahlen 


I. studiere 

2. ist - lebe -bin 

3. bin- arbeite lebe 
4. bin - komme - lerne 


lb: Peter arbeitet bei Siemens. 

ld: Peter arbeitet an der Universität. 

2c: Ihr kommt aus China. 

2e: Ihr kommt mit Petra zur Party. 

3a: Du studierst in München. 

3d: Du studierst an der Universität. 

3f: Du studierst seit zwei Semestern Biologie. 


5 Wir möchten bezahlen. 

1 Guten Tag! Was möchten Sie trinken? 
4 Also Eistee und ein Glas Wein. 
7 
2 


111157 


Zusammen, bitte. 

Ich nehme ein Glas Wein. 

Und was trinkst du? 

8 Das macht 6,20 Euro. 

6 Zusammen oder getrennt? 

1 Wiedersehen. 

3 Eistee. 

10 Danke. Auf Wiedersehen. 
9 6,50 Euro. Bitte. 


111111 EEEE?” 
11111711 


Ki 


N o e 

e 5 
SESEEH 
SZ x = X © E lernen eine Fremdsprache. 
X EX X X sind nicht verheiratet. 
nm D EB DR E ist Lehrerin. 
N X „ haben kein Kind. 
XXX leben im Ausland. 
möchte in ihrer Heimat leben. 
EX X V finden Klassische Musik schön. 


D 


2. der Füller, Füller - 3. das Bild, Bilder - 

4. das Buch, Bücher - 5. die Tafel, Tafeln - 

6. das Heft, Hefte - 7. die Tasche, Taschen - 

8. der Schwamm, Schwämme - 9. der Stuhl, Stühle 


I. der: Bleistift, Fernseher 

2. das: Lernplakat, Heft, Papier, Handy, Wörterbuch, 
Kind 

3. die: Stadt, Kreide, Hausaufgabe, Arbeit, Pause, 
Tasche, Lehrerin 

Lösung: Wir lernen Deutsch. 


1. Das Land liegt in Europa und ist kein Nachbar von 
Deutschland. Es liegt im Südwesten von Frankreich. 
Es gibt viel Tourismus, Wein und Fußball. Die Haupt- 
stadt heißt Madrid und liegt im Zentrum. Das Land 


-d passt nicht 
d passt nicht 
b passt nicht 
b passt nicht 
c passt nicht 
- passt nicht 
a passt nicht 


* 


2. das Eis + der Tee = der Eistee 
3. die Zahlen + das Lotto = das Zahlenlotto 
4. das Telefon + das Buch = das Telefonbuch 
5. die Orangen + der Saft = der Orangensaft 


u 

ein - kein - ein Radiergummi 

3. x- heine -x Kulis 

4. ein- kein - ein Overheadprojektor 
5. eine - keine - ein Lehrer 


kb 
3. Nein, das ist kein Wort. Das ist eine Zahl. 

4. Nein, das sind keine Namen. Das sind Telefon- 

nummern. 

5. Ja, das ist eine Telefonnummer. 

6. Nein, das sind keine Städte. Das sind Länder. 


2. Das verstehe ich nicht. (KT) 

3. Können Sie das bitte wiederholen? (KL/KT) 

4. Schreiben Sie das an die Tafel. (KL/KT) 

5. Buchstabieren Sie das. (KL/KT) 

6. Hören Sie. (KL) 

7. Sprechen Sie bitte lauter. (KL/KT) 

8. Entschuldigung, können wir eine Pause machen? 
(KT) 


Ig, 2e, 4a, 5b, 6d 


a 
2. Alle Schüler, 3. Erich Hoffmann, 4. nach Alicante, 
5. Deutsch, 6. Lernpartner, 7. Peter 


2. Graz, 3. Innsbruck, 4. Berlin, 5. Hamburg, 
6. Erfurt, 7. Bern, 8. Bonn, 9. Frankfurt, 10. Linz, 
11. Wien 


a 


heißt Spanien. 
2. Das Land liegt auch in Europa. Es liegt südlich 


von Österreich und der Schweiz. Pizza kommt aus 


dem Land. In der Hauptstadt Rom ist das Kolos- 
seum. Das Land heißt Italien. 


I. war - bin 

2. Wart war 

3. bist - bin - Warst - war 

4. wart - war - waren - Wart - sind 
5. Waren- war- war - Ist 


2. Woher - d, 3. Wo - b, 4. Wie -h,5. Wo- c, 
6. Wer -i,7. Wie - g, 8. Wo - e, 9. Was - a 


2. Wo wohnt ihr, Eva und Michael? 

3. Herr Kim, kommen Sie aus China? 

4. Kennt ihr Jena, Silva und Carol-Ann? 

5. Laura, welche Sprachen sprichst du? 

6. Herr und Frau Schiller, wo waren Sie gestern? 
7. Wo ist der Kreml? 

8. Woher kommt ihr, Marisa und Antonio? 


du - sprichst, er/es/sie - spricht, wir - sprechen, 
ihr - sprecht, sie/Sie - sprechen 


2. spricht, 3. sprechen, 4. Sprichst, 5. spricht, 
6. sprecht, 7. sprechen, 8. spreche 


1 - leben, 2 - ist, 3- kommt, 4 - spricht, 5 - ist, 
6 - liegt, 7 - lebt, 8- wohnt, 9 - spricht, 10 - lernt 


2. kommst du - Ich komme aus- liegt/ ist das - 


liegt/ist 


3. woher kommt ihr - Wir kommen - Warst du schon 


(mal) - liegt/ist das - Das liegt/ist 


4. Woher kommen Sie - Ich komme - Wo liegt/ ist - 


Das ist 


Bızusınpunuıa D usaßunso 


zweiundvierzig DH Lösungen 


cen E" 


a richtig falsch 
2. Florian lernt Deutsch. E x 
3. Florian lebt in einer Wohn- 
gemeinschaft. x 
4. Florian hat ein Zimmer mit 
Balkon. x 
5. Die Küche ist zu klein. 
Das ist ein Problem. * 
6. Mit dem Badezimmer gibt 
es keine Probleme. 
7. In Deutschland kann Arifin 
bei Florian schlafen. 


Kinderzimmer, Schlafzimmer, Badezimmer, 
Arbeitszimmer 


der das 

Spielplatz Studentenwohnheim 
Orangensaft Bücherregal 
Milchkaffee Telefonbuch 
Computertisch 

Computerkurs 

Bücherschrank 

Wohnzimmerschrank 

Wohnzimmertisch 


l-e: klein- groß, 2 - d: schön - hässlich, 3 -a: 
ruhig - laut, 4 - f: dunkel- hell, 6 - b: teuer - billig 


2)2.n,3.Pl,2&.5 n, 6. PI, 7. n, 8. 


b) 2. unser, 3. mein, 4. eure, 5. deine, 6. ihr, 7. ihre, 
8. Ihr 


2. dein, 3. unsere, 4. ihr, 5. eure, 6. ihre, 7. Sein 


2. einen (unbestimmt/ Akkusativ), 3. der (bestimmt 
Nominativ), 4. die (bestimmt / Akkusativ), 5. das 
(bestimmt Nominativ), 6. eine (unbestimmt 
Akkusativ), 7. ein (unbestimmt/ Akkusativ), 8. die 
(bestimmt/ Akkusativ), 9. die (bestimmt/Nomina- 
tiv), 10. einen (unbestimmt/ Akkusativ), 11. das 
(bestimmt/ Nominativ) 


2: ein, 3: einen, 4: ein, 5: ein, 7: ein, 8: ein, 9: einen, 
10: einen, 11: ein, 12: ein, 13: einen, 14: X, 15: ein, 
16: ein 


2: Wohngemeinschaft, 3: teuer, 4: groß, 5: hell, 

6: gibt, 7: Fenster, 8: keinen, 9: Regal, 10: Schränke, 
II: hat, 12: Schreibtisch, 13: Stuhl, 14: Sessel, 

15: Fenster 

Das ist Zimmer a. 


10 


ich - schlafe, du - schläfst, er/es/sie - schläft, 
ihr - schlaft, sie/Sie - schlafen 
2. schläft, 3. schläfst, 4. schlafen, 5. schlaft, 6. schlafen 


2. Wie groß ist das Schlafzimmer? 

3. Wo warst du gestern? 

4. Hat euer Zimmer auch einen Balkon? 

5. Wie findest du unsere Wohnung? 

6. Steht das Bücherregal im Wohnzimmer? 
7. Hast du keinen Fernseher? 


12 


Lösungswort: WOHNEN 


Leben in Deutschland 


1. Ärztlicher Bereitschaftsdienst 31 00 31 

2. EC-Karte 069 / 74 09 87 

3. Giftnotruf 192 40 

4. Krisendienst 390 63 10 

5. Pannenhilfe (ADAC) 0180 / 222 22 22 

6. Telekom-Störungsannahme 0800 / 330 20 00 


a) Bk = Balkon; 2 Zi = zwei Zimmer; EG = Erdgeschoss; 
Kü = Küche; NK = Nebenkosten; DG = Dachgeschoss; 
NB = Neubau; ZH = Zentralheizung 

b) l1c-2b-3d 


2. 07:00, 3. 13:20, 4: 17:15, 5. 22:10, 6. 06:15, 7. 14:00, 
8. 07:20, 9. 20:00, 10. 07:45 
Reihenfolge: 1-6-2-8-10-3-7-429-5 


c 


2b, 3a, 4h, 5f, 6d, 7g, 8e 


[...] Dann trinkt er in der Küche einen Kaffee. Um 
Viertel nach sieben fährt er mit dem Auto in die Stadt. 
Jeden Morgen gibt es einen langen Stau. Die kurze 
Fahrt dauert fast eine Stunde. Er ist erst um fünf nach 
acht in der Praxis. Zu spät. Er wartet fast dreißig 
Minuten. Der Zahnarzt hat heute viel Arbeit. 


an, 2. zu, 3. ab, 4. aus, 5. mit, 6. auf 


B 


[E[N] 
violalsiciH/L AlglelN 
M| I [T/MJAICIHIE IN! 


2. Wann kauft ihr im Supermarkt ein? 
3. Stehst du am Samstag spät auf? 
4. Heiner sagt den Termin ab. 


6. Kommst du mit ins Theater? 


2 E, 3. G, 4. A. 5. I. 6. I. 7. O. 8. N 
A Lösungswort: NEGATION 


B 
2. Nein, ich fahre nicht nach Nürnberg. 
3. Nein, ich habe heute Abend keine Zeit. 


6. Nein, wir trinken keine Cola. 
7. Nein, ich habe keine Kinder. 
A bi 

L Dialog 

2. Dialog 


7: ist 
3. Dialog 


N List, 2: habe, 3: war, 4: waren, 5: war, 6: Haben, 


7: habe, 8: Ist, 9: ist 


ich - fahre, du - fährst, er/es/sie - fährt, ihr - fahrt, 


= sie/Sie- fahren 


2. fahrt, 3. fährt, 4. fahren, 5. fährst, 6. fahren 


1.c-2.c-3.a-4.a-5.b-6.a-7.b 


1. sehen, 2. kreuzen, 3. fangen, 4. schreibt, 5. rufe 


2. Stehst. auf? 3. schlägst. vor. 4. macht... mit? 
5. kaufen ... ein? 6. rufen ... an. 


5. Anita und ihre Freunde gehen heute Abend aus. 


4. Nein, Thomas hat am Montag nicht frei. 
5. Nein, das ist nicht die Tasche von Elena. 


3: hatte, 4: ist, 6: ist, 7: war, 8: war, 9: hat, 10: war 


1: Wart, 2: waren, 3: Hattet, 4: war, 5: hatten, 6: war, 


a) la, 2d, 3b, 5c 
b) Ic, 2b, 3b, 4a, 5c, 6b, 7b, 8a 


a) Wortfeld Verkehr: J. Stau, 2. Flughafen, 3. Stadtplan 
b) Wortfeld Häuser: 4. Krankenhaus, 5. Oper, 6. Hotel, 
7. Bahnhof, 8. Kino 


2. siebzehnten Zweiten; 3. fünfundwanzigsten 
Dritten; 4. siebten Vierten; 5. achten Fünften; 

6. sechzehnten Fünften; 7. elften (Siebten) ... fünf- 
undzwanzigsten Siebten 


2. mit dem Zug, 3. mit der Straßenbahn, 4. mit dem 
Auto, 5. mit dem Bus - zu Fuß 


1. vor der, 2. im, 3. mit - im - neben dem, 4. In dem - 
an der 


Deutsch a, Deutsch 2 b, Kantine d, Treppenhaus e, 
Projektgalerie j, Lesezimmer i, Infowand g, Video- 
raum h, Sekretariat f 


I: im, 2: In den, 3: im, 4: im, 5: zwischen den, 6: im, 
7: unter dem, 8: neben der, 9: Im, 10: In der, 
II: unter dem, 12: neben dem, 13: unter dem 


du - lädst ... ein, wir- laden , ein, ihr - ladet , ein, 
sie/Sie - laden ... ein 

I. Lädst ... ein, 2. lade ... ein, 3. lädt... ein, 4. ladet ... 
ein, 5. laden... ein, 6. laden ... ein 


1: ist, 3: macht, 4: hat, 5: geht, 6: spielt, 7: trifft, 
8: schreibt, 10: fährt, II: kauft ... ein, 12: kommt, 
13: kochen 


Bızusınpunıaup H uaßunso 


vierundvierzig * Bild- und Textquellen 


Bildquellen 


© Bildunion, S. 11 (oben rechts) - © Corbis: Gupton, S. 6 (oben); Reuters, S. 4; 
Morgan, S. 9 (unten rechts) - © Cornelsen: S. 16 (oben); Corel-Library, S. 7 

(2. von unten); Funk, S. 9 (unten links); Kämpf, S. 13; Lücking, S. 13; Schulz, 

S. 7 (2. von oben), S. 11 (2. Reihe von unten, Mitte), S. 28; Rohrmann, S. 27 - 
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studio d 


richtet sich an Erwachsene ohne Vorkenntnisse, die im In- und 
Ausland Deutsch lernen. Das Lehrwerk führt in drei Bänden 
zum Zertifikat Deutsch. Band A1 und Band A2 sind auch in je 
zwei Teilbänden erhältlich. 

Grundlegend für studio d sind folgende Prinzipien: 


1. Konsequente Orientierung am Gemeinsamen europäischen 
Referenzrahmen 


. Deutschlernen für Freizeit und Beruf 
. Umfassendes Angebot für mediengestütztes Lernen und Lehren 


. Integration der Grammatik in sprachliches Handeln 


a BP O MD 


. Berücksichtigung neuerer Erkenntnisse aus der Zweit- und 
Fremdsprachenerwerbsforschung 


6. Konsequentes Aussprachetraining von Anfang an 


7. Aktuelle Landeskunde mit interkultureller Perspektive 


Das Sprachtraining 


stellt zusätzliches Übungsmaterial für die Einzelarbeit und für 
Intensivkurse bereit. Es unterstützt vernetztes Denken und 
ermuntert zur Anwendung von Lerntechniken, mit denen 

die Kursteilnehmer selbstständiger und erfolgreicher Deutsch 
lernen. Die fakultativen Seiten Leben in Deutschland richten sich 
besonders an in Deutschland lebende Lerner und Lernerinnen. 
Der Lehrwerksverbund studio d A1 

e Kurs- und Übungsbuch mit eingelegter Lerner-Audio-CD 

e Audio-CDs bzw. Kassetten (Kursraumversion mit allen Hörtexten) 
e Vokabeltaschenbuch bzw. zweisprachige Glossare 

e Video studio d 

e Unterrichtsvorbereitung interaktiv (auf CD-ROM) 


e Unterrichtsvorbereitung (Print) 


e www.cornelsen.de/studio-d 
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